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Moin!
Ordnung ist ja angeblich
das halbe Leben. Wenn
man sich aber die Bude von

manch jungem
Menschen an-
schaut, könnte
man zu dem
Eindruck kom-
men, dass Ord-

nung erst im fortgeschritte-
nen Alter Einzug hält.

Wie das so in der Praxis
aussehen kann, berichtete
eine Leserin Willibald.
„Meine längst ausgezogene
Tochter suchte vergeblich
nach ihrem Squash-Schlä-
ger“, berichtete die Frau.
Und da sie ihn in ihrem
Chaos einfach nicht fand,
rief sie die Mutter an. Viel-
leicht sei der Schläger ja
noch irgendwo bei den El-
tern. Die Mutter tat, was
Mütter in solchen Fällen
tun – sie durchforstete das
frühere Jugendzimmer. Und
siehe da, nach einer halben
Stunde wurde sie fündig.
Dann setze sie sich ins Auto
und brachte der Tochter
den Schläger vorbei.

Ein Sprichwort gilt auf
jeden Fall: Mutti ist die Bes-
te, meint Ihr

Willibald
willibald@nordwest-zeitung.de

TIPP DES TAGES

PED TO – die 15. Großen-
kneter Wirtshausrallye läuft
an diesem Sonntag, 31.
Mai, parallel zum Ahlhor-
ner Straßenfest und ergänzt
es zugleich. An 15 Stationen
können die Radler von 10
bis 18 Uhr auf der rund 30
Kilometer langen Strecke
einsteigen und die 15 Stem-
pel sowie Lösungen zum
Gewinnspiel einsammeln.
Überall gibt es eine kleine
Überraschung. In Ahlhorn
ballen sich an diesem
Sonntag die Stationen der
Wirtshausrallye.

ZUR PERSON

CHRISTIAN WOLF (Bild) ist
neuer Vorsitzender des Ver-
waltungsrates der Großleit-
stelle für den Rettungs-
dienst und Brandschutz im
Oldenburger Land. Der Ers-
te Kreisrat des Landkreises
Oldenburg löste den Am-
merländer Landrat Jörg
Bensberg ab, der das Amt
acht Jahre inne hatte. Unter
Bensbergs Führung war die
neue Großleitstelle mehre-
rer Landkreise in Olden-
burg realisiert worden.

KINDER PUTZEN
KÖNIGSKETTE
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NATURLEHRPFAD
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Auf Riesenstimmung folgt Riesenjubel
AUFSTIEGS-KRIMI 4000 Zuschauer am Krandel – Bundesweit Besucherrekord für die Bezirksliga

Das Endspiel um den Be-
zirksliga-Aufstieg entwi-
ckelte sich zu einem
wahren Krimi. Das 1:1
reichte am Ende Wildes-
hausen.

VON CHRISTOPH KOOPMEINERS
UND JASPER RITTNER

WILDESHAUSEN – Riesenjubel
am Krandel: Als Schiedsrich-
ter Henrik Bramlage um 21.07
Uhr die Partie abpfiff, lagen
sich die Spieler vom VfL Wit-
tekind und etwa 2000 Wildes-
hauser Zuschauer in den Ar-
men. „Oh, wie ist das schön“

und „Nie mehr – Bezirksliga“,
schallte es durchs Krandel-
Stadion. Und viele Fans
stürmten den Platz.

So ein Fußball-Spektakel
hat Wildeshausen noch nie er-
lebt. Zum Aufstiegskrimi wa-
ren am Freitag 4000 Zuschau-
er gekommen, etwa die Hälfte
davon aus Delmenhorst. Es
gilt damit als das größte Be-
zirksligaspiel, das Deutsch-
land je gesehen hat. Der bis-
herige Rekord lag bei 3500 Zu-
schauern. Und der Verein hät-
te vermutlich sogar die dop-
pelte Zahl an Tickets verkau-
fen können, so groß war die
Euphorie in Wildeshausen –
aber auch in Delmenhorst.

Kurz vor Spielbeginn hatte
VfL-Vorsitzender Wolfgang
Sasse die Fans beider Lager
begrüßt. Er hob auch das gro-
ße Medieninteresse hervor. 52
Journalisten waren für das
Spiel akkreditiert. Auch Bür-
germeister Jens Kuraschinski,
Ehrenbürger Manfred Rollié
und die CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen ließen sich das Spiel des
Jahres in der Wittekindstadt
nicht entgehen. „Ihr zeigt da-
mit, dass ihr etwas für den
Sport in Wildeshausen übrig
habt“, meinte Sasse.

Während sonst bei Heim-
spielen einige hundert Besu-
cher kommen, so war nun das

halbe Stadion an diesem
Abend rot gekleidet. Schon
vor Spielbeginn gingen immer
wieder La-Ola-Wellen durchs
Krandelstadion. Ein Trompe-
ter blies einen Marsch aus
dem angrenzenden Zeughaus,
und Stadionsprecher Fabian
Kahler brachte das Publikum
zusätzlich lautstark in Stim-
mung. Die Delmenhorster
hatten sogar eine eigene Cho-
reographie.

Im Vorfeld hatten Polizei
und Vereine ein Sicherheits-
konzept ausgearbeitet. Etwa
100 Ordner hatte der Verein
im Einsatz, dazu Polizei,
Feuerwehr und Rettungs-
dienste.

Gute Stimmung bei den Zuschauern schon vor dem Anpfiff: Mehrfach gingen La-Ola-Wellen durch das Krandelstadion in Wildeshausen. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

1000 Würste gehen
über den Tresen
FUßBALL Vorbereitungen bis Spielbeginn

WILDESHAUSEN/DSE – Das Fuß-
ball-Spiel dauert 90 Minuten,
die Vorbereitung dafür nimmt
mehr Zeit in Anspruch: Der
Platzwart muss das Stadion
herrichten, Getränkewagen
müssen bestückt und Liefe-
rungen für die Wurstbude auf-
gegeben werden. Die Ð hat
sich bei den Verantwortlichen
erkundigt, was zum Wohle der
Fußballfans getan wird.

„Zuerst treffen wir uns mit
dem Veranstalter, besprechen
alles, planen, wie viele Wagen
wir brauchen“, erklärt Elke
Kühling-Emken. Sie betreibt
nicht nur seit Jahren die Ge-
tränkestände des Gildefestes,
sondern diesmal auch die im
Krandelstadion. Für das Spiel
mit 4000 Zuschauern seien
nun fünf Getränkewagen aus-
reichend.

Um den Aufbau rechtzeitig
fertigzustellen, wurde bereits
am Vortag des Fußballspiels
mit den Vorbereitungen be-
gonnen: „Wir waren gestern

schon vier bis fünf Stunden
dabei“, so Kühling-Emken.
„Da wurden zum Beispiel die
Getränke angeliefert.“ Ein-
satzbereit wurden die Geträn-
kewagen allerdings erst am
Freitag. Insgesamt dauere der
Aufbau eines Wagens somit
gut sechs bis sieben Stunden.

Ähnlich ist es bei den Im-
bissbuden: Am Vortrag wur-
den die Wagen ins Stadion ge-
fahren, Strom und Wasser
wurden angeschlossen. Am
Tag des Spiels geht es an die
Details: „Dann kommt Fett in
die Fritteusen und Brötchen
werden gebacken“, weiß Ge-
schäftsführer von „Der Im-
biss“, Heinz Bokern. Erst kurz
vor dem Spiel, wenn die ers-
ten Gäste kommen, werden
die Grills eingeschaltet. Wie
viele Würste er letztlich ver-
kaufe, sei Betriebsgeheimnis.
Er schätze aber gut 1000
Würste.

Neben Essen und Geträn-
ken muss auch der Platz her-

gerichtet sein. Da-
für ist im Krandel-
stadion Platzwart
Uwe Kricke verant-
wortlich. Gitter
aufbauen, Rasenlö-
cher ausbessern,
Mülleimer leeren,
den Platz einkrei-
den und die
Fluchtwege sicher-
stellen: Den Groß-
teil der Arbeit
musste Kricke oh-
ne Hilfe erledigen.
„Das hat aber nur
zwei Tage gedau-
ert“, sagt der VfL-
Platzwart.

Eine Currywurst bitte: Aleksandra Przy-
byszewka und ihre Kolleginnen versorg-
ten die Zuschauer mit Würstchen und
Pommes frites. BILD: CHRISTOPH KOOPMEINERS

Fußball im Netz
Im Internet gibt es außer-
dem ein Video zum
Bezirksligafinale:
P@ www.NWZplay.de

Außerdem bietet die Ð
eine große Bildergalerie:
P@ www.NWZonline.de/
fotos-landkreis

Den Liveticker zum Nach-
lesen finden Sie unter
P@ www.fupa.net/nordwest

Weitere Berichte im Sport
auf Seite 24

Alles neu: Ohne ausräumen,
mit Beleuchtung nach Wunsch!

Pflegeleicht
und hygienisch!

Eine neue (T)Raumdecke
in nur 1 Tag!

Die Moebelwerkstatt · Kirstein Schubert oHG
Felix-Wankel-Str. 3a · 26125 Oldenburg · Tel. 0441-932 932

Besuchen Sie uns auch auf Facebook oder unter www.spanndeckengalerie-oldenburg.de im Internet.

Einladung zur

DECKENSCHAU
Zimmerdecken • Beleuchtung • Zierleisten

• schnelle, saubere Montage an einem Tag!
• kein Umräumen der Möbel erforderlich!
• feuchtigkeitsbeständig!

• pflegeleichtes Material!
• Beleuchtung nach Wunsch!
• akustisch korrigierend!

Wir informieren Sie gern, über die Möglichkeiten, dieses
einzigartigen und über 30 Jahre bewährten Deckensystems!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten, keine Beratung und kein Verkauf.

Samstag, 30. 05. und Sonntag, 31. 05. von 11:00 –16:00 Uhr

Sie wollen eine neue Decke, scheu-
en aber den Aufwand? Dann hat die
Möbelwerkstatt Kirstein+Schubert,
die ideale Lösung für Sie.

Eine neue Plameco-Spanndecke wird
unmittelbar unter eine vorhandene

Decke montiert, meist innerhalb ei-
nes Tages. Große Möbel können ste-
hen bleiben. Eine Plameco-Decke ist
das gewisse Etwas und bringt genau
die Atmosphäre, die Sie sich wün-
schen. Es gibt viele Möglichkeiten.
Ob klassisch oder modern, immer
passend zu Ihrer Einrichtung und
komplett, bis ins Detail geplant. Über
diese Decke werden Sie staunen.

Eine Palette von über 100 Farben,
matt, marmoriert oder Lack, steht
Ihnen zur Auswahl. Durch die Farbge-
staltung setzt man Akzente. Räume
können optisch vergrößert, oder ver-
kleinert werden. Es sind kaum Gren-
zen gesetzt. Eine einzelne Lampe,
oder lieber eine Reihe von Strahlern,
eine Rosette oder Zierstreifen, eine
kontrastierende Farbe, oder Ton in
Ton. Diese Details machen Ihre Decke

zu einem Unikat. Weitere Ideen, sind
standardmäßig integriert, wie z.B. das
Aufhängesystem für Bilder. Die Spezi-
alisten von Kirstein+Schubert beraten
Sie gerne, bei der Auswahl und kön-
nen Ihnen Empfehlungen, für Ihre
Zimmerdecke geben. Übrigens: Jede
Plameco-Decke wird einzigartig, nach
Ihren Wünschen und Vorstellungen,
maßgerecht angefertigt. Die vielseiti-
gen Anwendungsmöglichkeiten sind
die ideale und langlebige Lösung, für
jede Zimmerdecke. Kirstein+Schubert
lädt dieses Wochenende, zu einem
Besuch in ihrer Ausstellung, in der
Felix-Wankel-Str. 3a, in Oldenburg ein.
Von 11.00 bis 16.00 Uhr kann man sich
hier ausführlich, über dieses, seit 30
Jahren bewährte System, informieren
lassen.
Mehr Infos auch im Internet unter:
www.spanndeckengalerie-oldenburg.de

Deckenaustausch an nur einem Tag!
DIE MÖBELWERKSTATT KIRSTEIN+SCHUBERT INFORMIERT:

ANZEIGE

Anzeige

|
Westerstraße 13 · 27793 Wildeshausen

Individuelle Schmuckgestaltung,
Umarbeitung und Reparatur.
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